
Decke

Vorbeme
Bei sichtba
flächenbeh
Die Gestalt
freien und 
tung der D
Elementfug

Industrieba

Hinweise
Die einzeln
glatte Unte
der erforde
decke im E
Höhenunte

Die Geome
en. Um Ka
sondern in 
eine raue K

Um Höhen
BVSF-Merk
achten (BV
Ausgleich d
Sichtbar ble
Höhenunte
lern zur Ve

Für die Her
die hierin 
unmittelbar
und den Mo

Grundsätzl
richtung ge
werden die
zusätzlich e

enunte

rkungen 
ar bleibende
andlung un
tungsmöglic
glatten Fläc

Deckenunte
gen ist in de

au 

e für die O
nen Platten
rseite mit h
erlichen Ob
Endzustand
rschiede be

etrie der Fu
ntenabbrüc
der Regel 

Kante auf.  

unterschied
kblatt Nr. 2 
VSF-Merkbl
durch eine 
eibende De
rschiede be
rfügung ges

rstellungsto
enthaltene

r anwendba
ontageunte

ich können
egliederten 
e Fugen mit 
eine ganzflä

ersich

en Spannbe
nd die damit
chkeiten rei
chen. In die

erseite von 
en folgenden

Oberfläche
nelemente 
oher Oberfl

berflächenb
. Dieses wi
enachbarter

genflanken
che beim Tr
mit einer gl

de benachb
begrenzt w
ätter Nr. 3 
umlaufende

eckenunters
enachbarter
stellten Wer

oleranzen ei
n Grenzwe

ar sind, wird
rnehmen ge

 die Fugen
Decke zu e
 geeigneten
ächige Spac

t BVSF

eton-Fertigd
t verbunden
ichen von B
esem Merkb

Spannbeto
n Bildern zu

enbehand
haben weg
lächenquali
ehandlung
rd zunächs
r Plattenele

 unterliegt w
ransport zu 
eichmäßig 

barter Platte
werden. Dar

und Nr. 11
e und höhe
seiten müss
r Plattenele
rkzeugen a

inzelner Pla
erte jedoch
d empfohle
esondert zu

n sichtbar b
erhalten. Um
n Spachtelm
chtelung erf

-Merkbla

decken ist in
ne Anmutun
Beschichtun
blatt werde
on-Fertigde
u erkennen.

Wo

  

dlung  
gen der ind
ität. Entsche
ist jedoch 

st durch die 
mente best

wegen der 
vermeiden
gefasten K

enelemente 
rüber hinaus
1). Bei une
engenau ab
sen nach de
emente könn
usgeglichen

attenelemen
h für Höhe
n, die zuläs

u vereinbare

bleiben, z.B
m eine fuge
massen ver
forderlich w

att Nr. 6

nsbesonder
ng der Dec
ngen mit sic
n die techn
cken erläu
.  

ohnungsbau

dustriellen 
eidend für d

das Ersch
Elementfug

timmt. 

Werksfertig
n, werden d
Kante ausge

zu minimie
s ist auf ein

ebenen Auf
bgezogene 
er Montage
nen vor dem
n werden. 

nte gilt BVS
ensprünge 
ssigen Gre
en.  

. um den te
enfreie und 
rfüllt. Je nac

werden.  

re im Wohn
kenuntersic
chtbaren El

nischen Mög
tert. Die A

u 

Fertigung a
die Qualität 
heinungsbild
gen im Abs

gung nur se
ie Plattenel

ebildet (V-Fu

eren, sollte 
ne möglichs
flagern z.B.
Mörtelschic

e auf ihre E
m Fugenver

SF-Merkblat
benachbart
nzabweichu

echnischen
glatte Deck
ch Anforder

ungsbau di
cht von groß
lementfuge
glichkeiten 

Ausführung 

auf Stahlsc
der Decke

d der Spa
stand von 1

ehr geringen
lemente nic
ugen). Pass

die Schlank
st ebene Au
. auf Maue
cht (fluchte

Ebenheit üb
rguss mit vo

tt Nr. 5 und 
ter Plattene
ungen mit d

n Eindruck e
kenuntersic
rung an die

Blatt

e Art der O
ßer Bedeut
n bis zu fug
bei der Ge
mit sichtba

chalungen 
nuntersicht 
nnbeton-Fe
,20 m und 

n Schwanku
cht scharfka
splatten we

kheit nach d
uflagerfläche
erwerk wird 
nd) empfoh
erprüft werd
on den Her

DIN 18202
elemente n
den Herste

einer in Lä
ht herzuste
 Ebenheit k

 

t 6.1 

Ober-
ung. 
gen-
stal-
aren 

 

eine 
und 

ertig-
evtl. 

ung-
antig 
eisen 

dem 
e zu 
der 

hlen. 
den. 

rstel-

. Da 
nicht 
llern 

ngs-
ellen, 
kann 



Deckenuntersicht BVSF-Merkblatt Nr. 6  

 Blatt 6.2 

Für die Ausbildung der Fugen gilt das Merkblatt Nr. 8 „Innenbeschichtungen, Tapezier- und Klebe-
arbeiten auf Betonflächen“ des Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz (www.farbe-bfs.de). 
Nachfolgend wird die Ausbildung mit sichtbaren Fugen oder mit geschlossenen Fugen erläutert. 

Spannbeton-Fertigdecken mit sichtbaren Fugen 
Vor der Beschichtung der Fasen kann durch Ausspritzen und Ausrunden der in der Tiefe spitz zulaufen-
den Fuge mit anstrichverträglicher Spachtelmasse die Optik verbessert werden. Anschließend ist im 
Allgemeinen eine Grund- und eine deckende Beschichtung ausreichend. Alternativ kann die gesamte 
Decke mit Innenspachtel gespritzt werden.  

nicht verfüllte V-Fuge  teilverfüllte V-Fuge 

 

 
Spannbeton-Fertigdecken mit geschlossenen Fugen 
Zunächst werden die V-Fugen oberflächenbündig verfüllt und ggf. vorhandene Unebenheiten 
großflächig angespachtelt. Hierfür sind z.B. kunststoffvergütete Gipsspachtelmassen geeignet, wie 
Spachtelmassen nach DIN EN 13963, Klasse 1B, 3B oder 4B. Trotz regelgerechter Bauausführung mit 
vergossenen Plattenelementen und umlaufendem Ringanker sind sehr geringe Bewegungen (z.B. aus 
Schwinden oder Setzungen) im Bauwerk nicht immer vermeidbar. Diese können in den Stoßfugen zu 
Rissbildungen in der Spachtelmasse und Abrissen an den Fugenflanken führen, die sich bei nur 
beschichteten Betonoberflächen störend abzeichnen.  

Kleine Rissbreitenänderungen (∆w ≤ 0,2 mm) können in glatt gespachtelten Übergängen durch ganz-
flächige Verklebung eines Unterlagsstoffes (z.B. Zellulosevlies, Glasvlies) oder einer mehrlagigen 
Tapete (z.B. Raufaser) überbrückt werden. Diese Vorgehensweise ist mit dem Tragwerksplaner bzw. 
dem Hersteller im Hinblick auf die Rissbreitenbeschränkung sorgfältig abzustimmen.  

Im Allgemeinen können jedoch größere Rissbreitenänderungen (∆w > 0,2 mm) auftreten. Diese können 
mit elastischen Armierungsgeweben oder dickeren Vliesbelägen überbrückt werden (je nach Größe und 
Richtung der Bewegungen können Aufwölbungen und/oder Faltenwürfe unter der Fuge nie völlig aus-
geschlossen werden). Die Beschichtung, Verspachtelung oder Tapezierung sind auf das Armierungs-
system abzustimmen.  

Um Risse in der Oberfläche zu vermeiden, wird folgende Vorgehensweise empfohlen (die Arbeiten sind 
durch geeignete Fachfirmen durchzuführen): 

1. Verfüllen der V-Fuge und Ausgleichen der Stoßbereiche mit geeignetem Füll- und Glättspachtel  
2. Kleben von textilem Fugenband aus Polyestergewebe mit elastischem Armierungskleber  
3. Entkopplung mit ganzflächigem Glas- oder Zellulosevlies oder Raufaserverklebung 
4. Anstrich bzw. Endbeschichtung 

geschlossene V-Fuge (∆w ≤ 0,2 mm)  geschlossene V-Fuge (∆w > 0,2 mm) 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 2400
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 2400
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


